
Pink and Blue 2023 – eine Kampagne der Awarness Deutschland zur 

Früherkennung von Brust und Prostatakrebs - auch in dieser Saison ein ganz 

besonderes Event im GC Wolfsburg! 

 

              

                                 

 „Manche Dinge im Leben kann man nicht oft genug wiederholen!“ 

Dieser Einladung folgten in kurzer Zeit 78 Anmeldungen. Hurra, schon mal 12 Teilnehmer mehr als im 

vergangenen Jahr. Große Hitze und angesagte 31 Grad ließen uns kurzerhand für einen früheren Start 

entscheiden und aus 78 wurden 74. Zwei/drei Startzeitreservierungen mussten verlegt werden, dafür 

ein Dankeschön für euer Verständnis, mehr Getränke wurden für den großen Durst besorgt, 

zusätzliche Kühltaschen organisiert und an jedem zweiten Abschlag stand ein Eimer Wasser zum 

Kühlen bereit. Alles war bestens vorbereitet und ein leckeres Halfway Buffet mit frischem Obst, 

köstlichem Kuchen und liebevoll belegten Brötchen lud zu einer kurzen Pause ein. 

Doch zunächst trafen sich alle zum „Pink and Blue Fotoshooting“ auf dem Putting Grün ein. 

Nach der Begrüßung und einer kleinen Einweisung in die Spielregeln ging es munter zu den 

verschiedenen Abschlägen. 

An einigen Bahnen gab es Sonderaufgaben zu bewältigen. An Bahn 5 „Nearest to the line“ der 

Damen, legte Almuth mit nur 4 cm Abstand ihren Abschlag ab. Auf der 13 konnten sich die Männer 

mit „Longest drive“ beweisen. Patrick war an diesem Tag besonders gut drauf. Das lag bestimmt an 

dem leckeren Halfway Snack. An Bahn 16 hieß es „Inside the circle“, in einem Radius von 3,50 m 

zauberten unsere fleißigen Greenkeeper einen Kreis mit einem Rand aus weißem Sand. Wie sich 

herausstellte, kein(e) Einziger stand auf dem Blatt der Sonderwertung. Ein Hilferuf an unsere beiden 

Pros - „das müssen wir noch üben!“ Auch die Wasserlöcher 7, 9 und 18 hatten an diesem Tag ihren 

Reiz. Wessen Ball eine Abkühlung suchte, musste/durfte, 3 Euro in die Spendenbox legen. Sie sollte 

für die Kinder und Jugendlichen der Trostinsel Wolfsburg möglichst gut befüllt werden. Der Abschluss 

des Turniers wurde mit Bahn 19 ebenfalls zu einem kleinen Wettbewerb. Mit „Chip into the pink or 

blue umbrella“, wurde das Spendenkässchen etwas voller. 



                           

 

                                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt war es höchste Zeit sich aus der Sonne zu begeben. Bis Andrea und Ruth die Auswertung 

erledigt und die Spendensumme zusammengefasst hatten, herrschte munteres Treiben auf der 

Terrasse. Inzwischen war von unserem rührigen Gastro Team ein leckeres Grillbuffet und eine kleine 

Station mit Veggie- und Fleisch-Lasagne angerichtet. Das Buffet war eröffnet! 

 

 

 

 

                         

 

 

 

 

 

Im Anschluss folgte die langersehnte Siegerehrung. Wer wird wohl die wunderschönen Präsente mit 

nach Hause nehmen dürfen? Hier möchten wir uns ganz herzlich bei unseren Sponsoren Frau 

Albrecht – Jaques Weindepot, dem Wildfrisch in Nordsteimke, dem Restaurant Ferdinands und 

unseren beiden Pros, Samuel und Jakub bedanken. 

Es wurde in zwei Nettoklassen von 1 bis 4 und einem Bruttosieger (Team) bepreist. Die Nettosieger 

könnt ihr bei den Ergebnissen auf Albatros einsehen. Herzlichen Glückwunsch allen Sieger*innen! 

Beim Auswerten des Bruttosieger-Teams wurde es nochmal ganz spannend. Unsere beiden 

talentierten Youngsters Max und Julius spielten eine sensationelle Runde, mussten dann allerdings 



nach Stechen den Bruttosieg Rouven und Patrick überlassen. Schnell wurde improvisiert und auch die 

Jungs sollten nicht ohne Belohnung nach Hause gehen.  

Dank unserer Gönnerin Insa Albrecht konnten einige durch die Verlosung ein leckeres Tröpfchen mit 

nach Hause nehmen. 

 

                             

 

 

 

 

 

 

 

Endlich war es dann so weit und die Spendensummen konnten bekannt gegeben werden! 

Pink and Blue Awarness Deutschland werden wir in diesem Jahr 1110 Euro für ihre Kampagne 

zukommen lassen. 

Für unsere Spendenaktion zu Gunsten der Trostinsel wurden 883 Euro gespendet. 

Allerdings sollte das nicht der Endstand bleiben. Gleich zwei Tage später zelebrierten die 

Dienstagsdamen ihr „White Dinner“ und obwohl sie dieses Mal nicht vollzählig vertreten waren, 

rundeten sie die Spendensumme für die Trostinsel auf 1200 Euro auf.  

Wir sagen DANKE an Euch ALLE – für Euer Dabeisein und Eure Spendenbereitschaft! 

Und vielleicht, nein gewiss, folgen auch 2024 viele von Euch wieder dem Vorschlag: 

                      

                            „Manche Dinge im Leben kann man nicht oft genug wiederholen.“ 


